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Betirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, den 23. Januar 1822. 


enten Preuß. Prev.-Intelligenz-Compzete, in der Brodbäntengaffe. Mo. 6971 


Dek an nt m ach ungen. 
ur Verſammlung der Friedens eſellſchaft auf den 24ſten d. M., in wel; 
cher unter andern Gegenſtaͤnden die Art der Belegung des Vermaͤcht⸗ 
niſſes des verſtorben Hrn. Richard Cowle zur Berathung gezogen wird, ladet 
die geehrten Mitglieder ein, der engere Aus ſchuß. 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des Erſten (Leib⸗) Hufaren⸗Regiments 


aus den verfleſſenen Etatsjahren 1820 und 1821 aus irgend einem Rechts⸗ 


grunde Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. 
Oberlandesgerichts⸗-Referendarius Schulz auf . 
den 16. Februar 1822 , 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzbauſe Vor 
mittags um 10 Uhr, entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollma gte, 
wozu denen, welchen ee hieſigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu ia 
nen, und dieſe Anſpruͤche gehörig zu begründen. a zu 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſprüchen an die 
gedachte Kaſſe praͤcludirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 


contrahirt hat, verwieſen werden wird. 


jr 


Marienwerder, den 19. October 1821. NEE 
- Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Fe nde Dokumente, nämlich: N. 
) die dem Dominikaner Kloſter zu Danzig von dem Randfämmerer Yan 


558 


Inne X, 
" „ 87 7 . 2 * 11 * DR 
ceslaus v. Byſtram coram judicio scabinali christburgensi feria secunda 
in vigilia festi natalis Sancti, Johannis baptistae anno 1766 ausgeſtellte 
und auf das adliche Gut Zeiskendorf sub No. 3. eingetragene Inſcription 
über 1000 fl. Preuß. nebſt dem derſelben beigefügten, über dieſe Eintra⸗ 
Pi} dds unser, dem 31. October 1784 ausgefertigten Recognitionsſcheine, 
2) der Erbreceß de dato Berent den 26. Juli und 20. October 1800 und 
beſtaͤtiget unter dem 24. März 1801 auf den Grund deſſen für den Sta: 
nislaus v. Jabinski 568 Rthl. 61 Gr. 9 Pf. in das Hypothekenbuch des 
im Stargardter Kreiſe belegenen adelichen Gutsantheiles Goſtomie No. 77. 
Lit L. sub No. 2. unter dem 21. April 1807 eingetragen, und dem ein 
Recognitionsſchein über dieſe Eintragung vom 21. April 1801 beigeheftet iſt, 
ſind angeblich verloren 9 JP und es iſt auf die Amortiſation diefer Doku⸗ 
mente angetragen worden. s werden daher alle diejenigen, welche an die hier 
bezeichneten Dokumente und die dadurch begründeten Anſpruͤche als Eigenthuͤ— 
mer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefeinbaber Anſpruͤche zu haben vers 
2 een die Enten und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten 
jedurch vorgeladen in dem auff u nn 
.... ee 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hancke im Conferenz⸗ 
zimmer des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich 
zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zulaͤſſige mit Information und Vollmacht 
verſehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, 
Glaubitz, Raabe und Nitka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann 
ihre Anſprüche an die. erwähnten Dokumente anzugeben, und demnaͤchſt weite, 
res Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen An bie oben ges 
dachten Dokumente werden praͤcludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente wird vorgegangen wers 
den. Marienwerder, den 14. Deebr. 18217. 17 BEE 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Qaur Vermiethung der Speiſebuden auf Matten buden ſteht ein anderwein⸗ 
0 ger Lſcitations, Termin auf] : 
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i den 28. Januar d. J. Vormittags um ro Uhr, 5 a 
zu Rarbhaufe an; daher die Miethsliebhaber aufgefordert werden, in dieſem 
Jermin ſich einzufinden. Wannen eee b Er 
Danzig, den 16, Januar 1822. g 
SOoöoerbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb . a ü 
as dem Waagekapitain Daniel Samuel Harms zugehörige, in der Dorf 
ſchaft Hundertmark No. 5. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in einem Wohngebaͤude, einem Stalle nebſt Schoppen und circa 26 Mor⸗ 
„gen Landes beſtehet, fol auf dent Antrag der Teſtaments⸗Executoren der Witt⸗ 
we Renate Cunigunde Bottcher, nachdem es auf die Summe von 2778 Kthl. 


7 
7 


* 


= 333 = 


63 Gr. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation 
werden, und es ſind biezu die Licitations⸗Termine auf 
mazine n den 8. December 182177, zu sei 
j den 19. Februar und K 7% 1% „ enn. anni e S 

1 ey ee A 1822, 3 n BER = 9 
union; er letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
‚und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zablungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Courant zu verlautdaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
200 Zi wird 2 tr DaB ee Capital von goco fl. 

ekuͤndiget iſt, und baar abgezahlt werden muß. © wis mn 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
10 1227 112 234 FELGE 2 


verkauft 


Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 12. Geptbr, 1821. 


as zur Kaufmann Michael d en Concursmaſſt a Sen 

D Langenmarkt sub Servis⸗No. 485. und No. 8. des Hypo eh es 

gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, Seitengebaͤu⸗ 
de ae 5 3 beſtehet, 7 eee der eee 
nachdem es auf die Summe von 3318 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich ab t 

worden, durch ‚öffentliche Subbaflasten. SHORT: es ſind een d 
Licitations⸗Termine auf lin 8 sank 


den 18. December W ed: Mr EB 
eie — 19. ee un t i rar 4 
ta; den 23. loril- 18 ah., „ anz e 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, bor den Auktionator 2 ich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zah 1960715 uf: 
luſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur Br bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. s 7 80 0 
Danzig, den 28. Septbr 1821. I u tue 
2 Boͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


TER LER 7 


an 
NN 4D 


i r ee ie be gg 
Vd n ante e We dne Sant mu Stadigericht. bieſelbſt wirden Auf 


den Antrag der Wittwe Anne Ehriſtine Kleiſt geb. Neiniſch und der Witt⸗ 
we und Erben des verſtorbenen Schyffscapitains Michael Maͤrtz, letztere als Beſſ⸗ 
tzer des Grundſtuͤcks zu Weichſelmunde auf der Oſtſeite No. 21. alle diejenigen, wels 
che auf die von dem Michael Maͤrtz und feiner Ehefrau Anne Marie geb. Nalaff 
unterm 1. Marz 1800 über ein von dem Schiffer Johann Jacob Kleiſt erhaltengs 


Darlehn von 500 Rthl. ausgeſtellten Schuld⸗Arkunde und den Recognitions, Schein 
0 ) SS . SB A + 


Bid : en ee d 


81 31! 


— 134 


vom 23. September 1803 über die Eintragung des Capitals, welche Documente 
angeblich verloren gegangen find, als Eigenthuͤmer, Ceſſion arten, Pfand⸗ oder ſon. 
ſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich vorgeladen ſich inner⸗ 
halb 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auß 
. 8 den 7. Februar 1822 Vormittags um 11 U * 

vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten Termine auf dem Verhörszimmer des 
Lands und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anſpruͤche auszuführen, wi⸗ 
drigenfalls fie damit präcludirt, das Document für amortifirt erklärt und das darin 
verſchriebene Capital im Hypotbekenbuche gelöſcht werden ſoll. . 5 

Danzig, den 4. October 1821. 3 


4 Der 11 Theodofius Egriſtian Feancziusſchen Concursmaſſe gehörige an der 


den 18. December 6. 
een 179. ruar und F 1 N 4 


und Stadtgericht alle diejenigen, welche an dem, der Wittwe Erdmann Lietz geb. 
Chriſtina Kunde als Schulddocument wegen des für ſie auf obigem Grunpflüce 


— 33 ö 


und ihnen d ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, hiernächſt aber das Schuld ⸗ 
und Ceſſions Document amortiſirt und auf Grund deſſen das Capital der 30000 fl. 
in dem betreffenden Hypothekenbuche geldfcht werden ſolll. : 
Danzig, den 12. October 1821. . — 5 a 
EEoͤnigl. Preuß. Lands und Stadt» Bericht, — * 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird im Auftra⸗ 
* ge des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen hiemit bekannt 42 | 
macht, daß die Theilung des hieſigen Nachlaſſes des verſtorbenen Geheimen 
gierungsrathes Fiſcher unter deſſen Erben in termino 1 
den 25. Februar 1822 Vormittags um 10 Uhr 
erfolgen ſoll. Die etwanigen noch unbefriedigten Glaͤubiger des Erblaſſers 
werden daher aufgefordert, ihre Forderungen bis dahin anzuzeigen, indem ein 
eder Glaͤubiger, welcher die Anmeldung feiner Forderungen unterläßt, hernach 
verpflichtet ift, ſich an die Erben blos nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils zu hal⸗ 
ten. Danzig, den 18. December gar. « 758 5 
= 2 Preuß. Lands und Stadtgericht. $; 
D* den Mitnachbaren Sintz, Sawatzki und Stanke gehsrig geweſene und 
von dem Mitnachbarn Seinrich Stanke erkaufte zu Worle belegene und 
im Erbbuche pag 67. A. 58. B und 66 B. eingetragene Grundſtuͤck, deſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem kleinen Stall und 21 Morgen 226 IR. Land 
auf die Summe von 423 Rthl. he Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der 
Reſubhaſtution wiederum durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lizitations⸗Sermin auf 
den 28. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair demon an Ort und Stelle angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ee 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag und demnaͤchſt 
die Uedergabe und Apfudication zu erwarten. 15%, Bari 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
pen. Danzig, den 18. December 182• 7. | 
BBsonigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
V'n Seiten der Intereſſenten iſt auf gerichtliche Amortiſation der angeblich vers 
loren gegangenen von den frübern Beſitzern des Grundſtcks hieſelbſt in 
der Krämergaſſe Fol 65. A. des Erbbuchs und No. 8. des Hypothekenbuchs dem 
ict gen Juſt y Commiiſſacius Carl Chriſtian Felß und der n der o⸗ 
nie Abraham Gottlob: Reyer an den Prediger Johann Benjamin Miſchke ein 
Capital von 250 Rihl! Preuß. Cour. zur Verzinſung mit 4 pro Cent und halb⸗ 
jährigen Kündigung del Verpfaͤndung des Grunoſtücks zu Pfennigzinsrecht unterm 
4. Juli 1804 gerichtlich aus geſtellten Obligation und des dazu unterm 20, Juli 
1804 wegen des auf dem Grundſtücke eingetragenen Capitals für den Prediger 
Mifhte aus gefertigten Hypotbeken⸗Recognitionsſchelnes dei uns angetragen worden. 
Es werden dieſerhalb allt dirjenigen (hiemit, welcht an das Capital und die Zins 


* 

e e Decomente als Eigenhümer; Eeſſionarlen, Pfand - oder ſon⸗ 
5 2 i Jaben, ammit der Ahupeifung, vorgeladen, in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Boffert auf z usmiigtgege narf n 
angeſetzten Termine auf dem Vechörs zimmer des Hiefigen Siaptgerichts hauses zu er 
feinen, ihre Anſprüche annneigen und göber zu begründen.. 0 — 


1 . 


, RIM l ien RE 
Hebel wird noch bemerkt, daß die Forderung nach dem Abſterben des Prediger 
Wiſchte ein Eigenthum der verebel. Amtmann Charlotte Friederike Staverow geb 
zn . von dleſer aber der jetzt werchel. Kaufmann Auna Sorge g 4 


2 m Ä 
aun rundſtuͤcks, dem Buchbindermeiſter Simon 
worden iſt. ET EHRSEND Grad ur ne 
Danzig, den 21. eee r id Nane 
oͤnigl. Preuß. Land⸗ * 
— dem von dem bi Königl. Pr adtgericht uͤber 
8 N. des K aufmanns W. E. Kerſtein ee 
eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verbanget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 


En 
ing AB 


a 

os — folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 

halten ſollte, er noch auſſerdem feines daran babenden Unterpfand⸗ und 
= andern Rechts für werluſtig erklart werden ol. 
Danzig, denen Januar za. 1 % widmen „ e ee A 


e sniglich preuß. Lande und Stadtgericht: c md 
90 n. dem unterzeichneten Patrimontal⸗Gericht wird ver ſelt eirda 30 Fähren: abi 
we Jobann Bollwahn auf Anſuchen einer Schweſter der 


Belena verw. Siclaff geb. Bollwahn dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe 
oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Monat 
ten und zwar laͤngſtens in 'terminos;prejüdiciall sin nun 4 BOOT lu A 
er nz Juli 1822 Vormittags um 9 Uhr?: 
im Verbörszimmere des hieſigen Stadtgerichtshauſts wor dem unterzrichneten Juſtl⸗ 


tiario ſich entweder perſönluch oder ſchriftlüh oper durch. elmen! mit geſeglicher. Boll. 


2 wu 
= 5 i 
bt eiche n aber, wozu ihm bei t. 
Bump A RG Sr Pa u 


deck ni rgeſchlagen werden, ohne bar m lden und weitere Anmerung, fn 1 1801 
— Gesbleibeng aber gewͤrtigen ſoll:: 
daß auf den Antrag der Extrabentin der Edictol- Vorladung auf feine, Aa 
Erklarung und was dem anhängig nach n der Geſetze er er 
ſein im Depofitorio vorhandenes e en ne legitimirten Erben 
ae erd 5 » wird. : 2 
anzig, den 7. September 1827. l * 
Pate imonjel: ju gie ion der v. Sobtrdich en Stift „Güter, 
. welch eh ſtehende 100 Speicher 5 nſtige zent 
Gelaſſe zur UM ERTHAGANB von Militair-Effe taten ver e wollen, wer 
den erſucht Fleiſchergaſſe No, davon gefaͤllige Anzeige zu mi 1 47 17 


m Rule a 17. Janua ER rc 
5 e dee valtangs- Direct n 
Dir Lieferung. der GarnifonBen; 1 — ebe acer 
po 1822, circa 3600 Pfund ale en ri le 
Shreilpapie, 20, Schock Federpoſen, ag Such, Tinte und 32 Sk | an 
ſoll in Wege des Mindergebötts in e aukgethan werden. N 
Der Bietungs⸗Termin hiezu 9 200 zn k 
den 20. Januar c. ormittags um 1 10 Uhr . dan n 
8 welcher in ee hieſigen Koͤnigl. Resierungs gebäude abgebatten wer: 
en wird 
Die gieferungs⸗Bedinguſggen könten taglich im Bureau der rzelchneten 
Verb i Si Beige 3 5 76, “MD werden. 1 — 5 Ber 
Danzig, je m Januar . 
Rbnigl. Preug. x Adee dee I tion. 9 
G emäß dem allhier aus haͤngenden Sub aſtationspatent ſoll das lend 
Marie Grünbagen geb Boldt ‚gehörige sub Litt. A. an hieſelbſt 
in der endend ee auf 5 gaſadſe gelegene aut eg Nthl. es 
abgeſchäßte Grundſtück Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Jermin hiezu iſt au 
den 11. gan 1822, um 11 Uhr Vor mittag 16. 


vor unſerm Deputirte EP Ri zrath Quinque e nd 15 5 
e Fi 


0 0 W iz won 
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beſitz⸗ und zahlung en Kauf ſtigen hiedurch ga beter dert, 

allhier auf sch Stadtgericht zu ig die Verkaufte 4 au 

men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, dag dinge 

letztern Termin Nane Die weng nicht rechtliche 1 e 

eintreten, das Grundſt . we am. auf die etwa fi lter ein Puma 

Gebot, 2 aber nicht weiter gen ſommen werden wird. 
—— Taxe des Grundſtü unn A in A Herne 

en. 


Elbing, den 23. Bewdder 7927. 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


1 


achdem über den Nachlaß der in Zeyer verſtorbenen Johann und Eli 
4 N chen Eheleute dec die Keen vom Ne : 
erbſchäftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Nachlaß⸗Glaͤubiger hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 3 
den 39. März 1822 Vormittags um 9 uhr, ne 20 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angeſetz⸗ 
dee en de Perſon oder durch geſetzlich zuldffige 
ollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer orderungen um⸗ 
ſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Vriefſchaften und fonſtigen Beweismittel 
daruͤber Id bel oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige 
zum Protocoll zu verhandeln mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Fer⸗ 
min ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Jurotulation der Acten 
Anſprüche ncht aumeldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Creditoren von der Maſſe übrig bleiben moͤchte wer⸗ 
den verwieſen werden. un. ae * 
„Uebrigens bringen 1 denjenigen Glaͤubi 2 w [SL * Fein 5 Per⸗ 
on w men verhindert werden, oder denen es löſt an Bekanntſchaft 
sagte e . uf e len Siber und emann als en, 
tigte in Vöt ſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Voll⸗ 
ar und nete zu verſehen haben werden. 
Elbi en 16. November 1821. * 
ch ERS Rt. Preuſſiſches Stadtgericht, 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichrs wird Daß Publikum hiedurch 
benachrichtigt, daß der Arbeitsmann Johann Bartſch und deſſen Braut 
Regins Keßler in dem unterm 28. Auguſt c errichteten und vor Eingehung der 
Ehe gerichtlich verlautbarten Ebe- und Erboertrage die ſtatutariſche Guͤterge⸗ 
meinſchaft unter ſich aufgeheben haben. a =. 
Elbing, den 7. December 1821. . 
in e i Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
2 um öffentlichen Verkauf des zur Verlaſſenſchaft des Peter Fieberg gehoͤri⸗ 
gen sub Litt. D. No. IX. 10. in Jungfer gelegenen und mit Einſchluß 
der sub Litt. D. III. c. C. auf den Zeperſchen Auſſen⸗Campen und sub Litt, 
D. VIII. a. z. auf Keitlauer Weide belegenen Pertinenzſtuͤcke auf 7648 Nthl. 
22 Gr. gerichtlich abgeſchatzten Grundſtücks, für welches in dem am 8. Octo⸗ 
ber d. J. angeſtandenen Termin 4666 Rthl. 60 Gr. geboten worden, iſt ein 
neuer Licitations⸗Jermin auf f 
ER den 13. Mai 1822, 1 um 12 Uhr, : 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Frans allbier auf dem Stadtgericht an ⸗ 
geht, und werden die = 49 "sablumgsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkanfäbebingungen zu vernehmen, 


(Dies folge die erſte Beilage) 


hre 


x 


Erſte Beilage zu No. 7, des Intelligenz⸗Blatts. 
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ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 


ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 


kotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 3% 
Elbing, den 11. December 1821. | 
Bbnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Der auf zten Reugarten belegene Platz, worauf ehemals das Hebammen⸗ 
Inſtitut erablive geweſen, und welcher beinahe & Morgen culmlſch in 
ſich enthält, ſoll von Oſtern c. ab, auf 3 Jahre zum Gartenbau oder Wieſe⸗ 


benutzung verpachtet werd ” en ER. 
ui Be ellbier zu Natbbaufe Lin Picitattons Termin auf l 


N den 4. Februar c Vormittags um 11 ür A 
an, zu welchem Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 10. Januar 1823. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sun bbaſtat ions patent. 
2 in der erbemppytevtiſchen Dorfſchoft Sorgenortb No, 42. im Marienbur⸗ 
ger kleinen Werder dele ene der Witwe Anna S. midt geb. Roſom ge⸗ 
börige Grundſtück, beſtehend aus 3 Morgen Landes ohne ebaͤude, welches auf 
97 Rthl. 10 Gr. eee worden, ſoll auf den Antrag eines Pe-ſonal Glzubla 
sers im Wege der Extcution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Viezu ſteht nun da ſich in Termino den 26. September c. Niemand einge⸗ 


funden hat ein anderweitiger Vietungs Termin auf 


den 7. Februar 1822 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor ikulowski an, zu welchem Kaufluſtige vorgela⸗ 
den re; um ihr Gebott zu verlautbaren und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu 
gew ͤrtigen. 4 g ; 
Auf Gebotte nach dem Termin wird keine Rückſicht genommen werden. Dle 
Toxt des Grundſtücks kann übrigens in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 


zu jeder Zeit inſpieirt werden. 


Marienburg, den 26. October 182 r. N 

i Bbniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Doe der Wittwe des Bir Joel Becker, Sara Aron und deſſen Kinder 
a Aron Bär, David Bir und Bir Gebruͤdern Becker zugehorige, hieſelbſt 


auf der Neuſtadt sub No. 135. gelegene Grundftück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 


hauſe und Garten, deſſen Taxe 1 Rthl. 6 Gr. 12 Pf. betragt, fol auf den 
Antrag der Eigenthuͤmer sub se necessaria geſtellt werden.“ en 
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Hiezu haben wir den Bicieationd. Termin uf err 
den 29. März k. » 

bleſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden alle Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige hiezu mit dem Bemerken ein, daß dem alsdann Meiſtbietend 
bleibenden, das Grundſtuͤck ſofort adjudicirt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche 
Beſtimmungen eintreten. s 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das genannte Grundſtuͤck einge⸗ 
tragene oder ſonſtige Realforderungen haben, hiemit vorgeladen, ſich in dem 
obigen Dermin ebenfalls zu geſtellen und ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidi⸗ 
ren und zu veriſtciren, weil ihnen ſonſt wegen ihrer Realanſpruͤche an das Grund⸗ 
ſtück und deſſen kuͤnftigen Beſitzer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Neuteich, den 20. December 1821. ö 

Konigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht · 


Be kau t mach ungen. ä 
‚ee Beſtimmung gemäß fol das Erbpachts⸗Vorwerk Schloß Kyſchau 
mit allem darauf vorhandenen todten und lebenden Juventario und dem, 
dem Vorwerk verliehenen Recht mehrere Krüge mit Getränke zu verlegen, auf 
x Jahr in termino den 1. Februar c. 
im hieſigen Gerichtszimmer oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen . von dem unterzeichneten Gericht und dem Domainen⸗Amt zu Po⸗ 
gutken mitgetheilt werden ſollen. 8 
a Schoͤneck, den 2 Januar 18222. 5 
Bonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
n Ermangelung eines annehmlichen Gebotes iſt zum öffentlichen Verkauf 
1 der Mahl: und Schneidemühle zu Piokoczin, deren Werth incl. des das 
zu gehörigen Lands auf 187. Rihl 5 gGr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden ein qter 
Bietungs⸗Termin auf den 25. Februar c. ; 
bieſelbſt anderaumt. Kaufluſtige werden vorgeladen, ſich in demſelken perſoͤn⸗ 
lich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte zu melden, ihr Gebot anzuzeigen, und 
im Fall des Meiſtgebotts des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn. 
Stargardt, den 2. Januar 1822. 1 
Adlich Pateimonialgericht Piokoczin. 


E ſollen im Belauf Gnewau 60 Morgen Waldweide an den Meiſtbleten, 
den fuͤr die Jahre 1822 und 1823 verpachtet werden, wozu Termin auf 
den 15 Februar e in der Unterfoͤrſter⸗Wohnung zu Rehda angeſetzt iſt. Dies 
jenigen, ſo Luft haben dieſe Wedeſiache zu pachten, konnen ſich am benannten 
Tage Vormittags 10 Uhr daſelbſt einfinden, und hat der Meiſthietende den Zu⸗ 
ſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung zu erwarten. In 
Neuſtadt, den 16. Januar 18222. 1 

Voͤnigl. preuß. Jorſt / Inſpection. 


— 141 m. 
Nachweiſung der Solzverſfeigerungen in der Noͤnigl. Sorftinfpection Earıhaus, 


2. 


für den Monat Februar 1822. 


15 Wochen Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, | das Holz | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs Belauf. auch Ver⸗ liegt un!“ des 


Tag und Ende 


* 


ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
N Ort bei Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
- I Wetter. | den muß. 


1J Dienſtag Vormittags Babenthal Fechbude im Schlage ktiefern Kloben, 


den aten von g Uhr u and Ufern Knuͤppel und Bau⸗ 
f der Radaune Beh. 
2] dito Vormittags] Sereſen | Sereſen ſim Schlage its? 
ch nne an der Ko⸗ 
# Fin 5 buſſauer 0 = 
5 f Grenze 8 
3] Mittwoch, Vormittags Carthaus Bur⸗ ſim Schlage dito. 
den 43ten ] vong Uhr chardswo bei Bur⸗ 
a wi 8 chards wo g 
44 dito Vormittags] Buͤlowo | Carthaus im Schlage buchen Nutzhelz, 
von 11 Uhr b Koſſy undſtiefern Bau⸗„Klaf⸗ 


am Kamion⸗ſter, Scheite, Rnüp⸗ 
ka- und Mies|pel, Reiſer, u. es⸗ 
neck⸗See |; pen Bau⸗ und 


; er See Brennholz. 

5 dito Nachmittag] Koſſowo in Grzpbnoſ im Schlage buͤchen Nutz⸗ und 
von 3 Uhr b. Drews Riafser-Brenph 

Faller Art, kiefern 

Bau⸗ und Klafter⸗ 


a aller 
: x rt. * ® 
6] den roten Vormittags Dombrowoſ beim Unter⸗ſauf dem Ab⸗ buchen Nutz⸗Klo⸗ 


von g Uhr foͤrſter in hoͤlzungsplz ben⸗, Knuͤppel u. 
IdDombrowo Reiſer⸗Brennholz 
7 dito Be Thmelno] Voor dito wie vor. 
von Uhr ; . a 


8] den aoten Vormittagsſ Mirchau [ Mirchau im Schlage kiefern Bau: und 
von 7 Uhr a ameibagors Scheite, Knuͤppel 
5 See u vom ſundReiſer Brenn: 
9J dies Vormittags Stanigeme| Vonß im Schlage ſtiefern Bau, und 
I von zoll III ohnweit J Klafter⸗Brenn⸗ 

2 


ar er rer BVoncz (holz aller Art, fo 

N . a wie an Nutz⸗ 

und Kla 3 

10] den z0ten Nachmittag Bonskahut⸗Bonskahut⸗] in den 1 ei⸗ 
von 1 Uhr ta ta Schlaͤgen [chene Scheite, 

: und vom Knuppel⸗ und Reis 


| Windbruch] ſer⸗Brennholz. 
Ai] den ꝛ0ten Nachmittag! Wigodda] Wigodda Windbruch buchen Nutz und 


von 3 Uhr u. im Schla⸗ Klafter⸗Scheite, 
93 55 5 ge b. Sklana Beet, Reiſer, 
N n auch kiefern Bau⸗ 
- WER: Klafter⸗Brenholz 
aller Art. 5 
221 den alten Vormittags] Smolnik | Kowalla iu Schlage kiefern Bau⸗ und 
von 10 Uhr und vom Brennholz 
h Windbruch leihen Knuͤppel u. 
7 a Reiſerbolz. 
3 dito Nachmittag] Kamionka] Kamionka in der Tota⸗ buͤchene und kie⸗ 
je ı Uhr litaͤt u. vom| ferne Scheite. 
N Windbruch 


Smolſin, den 8. Januar 1822. 
5 i Koͤnigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpection Cartbaus. 5 a 
Arn unten benannten Unterfoͤrſter⸗ Gebäuden ſollen zufolge Verfügung Einer 
Koͤnigl. Hochloͤbl Regierung zu Danzig vom 29ſten v. M. die vom Hrn. 
Oberbau⸗Inſpector Steffabny veranſchlagten Reparaturen an den Mindeſtfordern⸗ 
den überlaffen, und wenn dies eee und bauverftändiger Mann iſt, 
mit ihm unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung ſogleich Contrakt geſchloſſen 
werden. . 5 
Hiezu iſt Termin auf Mittwoch den 30, Januar d. J. früh von 9 bis 
Mittags 1 Uhr in Neuſtadt in der Geſchaͤftöſtube meiner Wohnung angeſetzt, 
wo die Anſchlaͤge zur Inſtandſetzung ? . er 
(i des Unterforſter⸗Dienſthauſes zu Przettoczin, 
2) der Scheune daſelbſt, 5 
3) des Unterfoͤrſterhauſes zu Groß⸗Piaßnitz, 
4) desgleichen zu Sobienezitz, f 
) des Stalles daſelbſt, 
zur Einfigt vorgelegt werden ſollen. 
Neuſtadt, den 15 Januar 1822. 
Der Bönigl. Forſt⸗Inſpector Tro ſt . 


E ſollen einige hundert Klafter kiefern Kloben ; auch buchen Klobenbolz 


aus den Belaͤufen Sagorß und Piekelken an den Strand bei Mechelin⸗ 
ten angefahren, und die Anfuhre dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 


— 1433 8 
Oiezu iſt Termin auf Freitag den 1. Februar Vormittags von 10 bis 2 
Uhr im = N welche geſonnen ſind Hol 
anzufabren, ſich einzufinden haben, und ſollen die naͤhern Bedingungen n 
bekannt gemacht und dem Windeſtfordernden der Zuſchlag unter Vorbehalt p 
ah e n werden. 888 2° 
Neuſtadt, den 16. Januar 1822. g 5 
. Rönigl, Preuß. Jorſt⸗Inſpeetion. 
j Wau r O n e Nn. i 
mei den 24. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
5 Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe am Langenmarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand gelen . 
— — den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: 5 5 | 79 | 
Die no e Eiſen⸗ und Stahlwaaren, mit deren Verka 
am ı7ten b. Ne. der An N 15 
No. 3. und 4. des hieſigen ntelligenz⸗ Blattes das Naͤhere bereits beſagt haben. 
ontag, den 28. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Ma 
ler Momber und Kbodin im Haufe in der Jopengaſſe No. 359, aus 
der Wollwebergaſſe kommend rechter Hand das vierte, durch, e Aus⸗ 
ruf gegen bäare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſkeuert verkaufen; 
Zwanzig balde Kiffen friſche malagaer Citronen und N 
Zwei Töpfe dite dito Weintrauben. 5 
Her Verfuͤgung Es. Hochedlen Raths ſollen 
g Donnerſtag den 14. Februar e. 
im Kaͤmmerei-Vorwerke Herrengrebin r irke 
— Zwei Fach Roggen und * 
er 33 ünf ach Gerſte 240 3 58 fi * 42 N 1 4 
ders Meiſtgebott gegen baare Bezahlung in faber l Cour. verkauft wer⸗ 
en. Die zahlungsfähigen Kaufluſtigen belieben ſich am 10 Uhr Vormittags 
dort einzufinden. * 


1 verkauf un beweglicher Sachen. 


a8 Haus Schüſſeldamm No. 1110, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
D Das Nähere daſelbſt. fte freier Hand zu verkaufen 


Verkauf beweglicher Sachem 
angenmarkt No. 429. werden Beſtellungen angenommen auf buchen Holz, 
den Klafter à 20 fl. Preuß. Cour. frei vor des Käufers Shüre: 4 
— 22 N N Koß. 
ip zeige ich ergebenſt an, daß jetzt bei mir von den modernſten Schlit⸗ 
) ten mit ganz neuem Geſchirr, wie auch ferner mehrere Arten Spazier⸗ 
Fahrzeuge nach dem neueſten Geſchmack, Halbwagen und Reiſewagen mit Piers 
den zu vermiethen find, Auch werden die ganz neu gebauten vorzuͤglich für die 


x 


1 
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Dauer und nach dem neueſten Geſchmack einperſonige, zweiperſonige und Far 


milienſchlitten zu herabgeſetzten Preiſen, um damit aufzuraumen, verkauft. 
Job. Hallmann, Wagenfabritant, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2039. 
Aweiten Damm No. 1289: iſt zu haben: extra friſcher Cavtar, Ruf. Lichte, 

) Eau de Cologne, Edammer⸗, Parmeſan⸗ und alten Montauer Kaͤſe, 
Neunaugen, Holl. Heringe für billige Preiſe. 


lich zu haben auf Langgarten in der Elbinger Herberge bei 
"x ; 5 ; 1 > 2 Alexander Iwanow. 


n ganz friſcher Caviar iſt dieſer Tagen angekommen, und kaͤuf⸗ 


eee 


ben. Veſtellungen werden angenommen Poggenphul No. zoR., Ankerſchmie⸗ 3 
. 


D 


I. dre No. 68. ‚find. 100 Klafter trocken büchen Brennbolj zu bar 
ben für den Preis von 28 fl. Danz. frei vor des Käufers Shure, Die 


Beſtellung übernimmt der Hr. Kaufmann Schultz in der Langgaſſe No 514. 
riſche Holl. Heringe in Ir ſind billig zu haben in der Jopengaſſe No. 
220. RT eee 8 4 
Bei Dan auf ganz trockenes buͤchenes Klobenholz den Klafter zu 28 fl. 
Danz., wie auch auf den beliebten Torf 10 18 fl. 20 Gr. Danz. fuͤr 
die groſſe Rutbe werden angenommen bei rn. Nobr am Langenmarkte und in 
der Graumünchet ehengaffe Ro. 24. Beides wird für obige Preiſe vor des 
Käufers Shure geliefert. A 4 5 b 


u 
‚9 


fekammer, Holzkammer und im Keller eine verfchlagene Kammer; ferner 
em naͤmlichen Be noch 2 Stuben, Kammer, Küche und Holzkammer zu 
vermiethen und O rechter Zeit zu beziehen. 


Vermiet ban ge n. i 8 
T der Heil. Geiffgäffe No. 1oog. ſind 1 Saal, Nebenzimmer, uche er 
in 


Ein Haus in der Langgaſſe No. 404. iſt zu ſehr billigem Preiſe und Be⸗ 


din ungen zu verkaufen oder auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
Fiſcherthor iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an einzelne ruhige Einwoh⸗ 
ner zu vermiethen. ‘ 6 1 
n der Haͤkergaſſe No. 1500. Find 3 Stuben, 2 und 2 gegen einander, 
5 nebſt dazu gehörigen Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. } TURION NN 2 . bit ö { 1 


7 


0 * 
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mw uengaſſe No. ſind 2 Der zu 
F nahen ur Dass zu bezieh ze, 
5 va 125. ſind a e ne eber weiß mehrerer Bequemli eit 
u vermiethen. 
in geräumiger Saal, gegen über eine Stube lt Alcoven, ein Ober 
mit Nebenkammer, eigener Küche, nebft Waſſer auf dem Hofe, ei 
Keller und eigenes 8 # Oſtern rechter Zeit zu vermieihen. Naͤhere 
Nachricht Langenmarkt No. 4 
Das Haus mit dem 0 Glockenthor No. 1018. aus 8 dei ren 
— Stuben, Küche, Keller, Boden und Stalfung; die e at 
Haufe Poggen fuhl No. 242. aus 5 Sinben, 1 Keller und S — 
Pferden, und ferner die Ober Etage in dem Hauſe Frauengaſf⸗ No. 8 1255 
5 Stuben, Küche, Keller und Boden nn find Langgaſſe No. 369. 1 ver⸗ 


ne No 1 ee gen, nende gelegene an 
uben mit Gypsdeck ri und 2 in de weiten Etage, jede 
mit dazwiſchen befindlicher eigener FR den, Seidel und N zu 
8 9 
Poggenpfuhl No. 386, find 2 Stuben gegen — an ruhige Be. 
ner ſogleich oder Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
m Ale iſt eine Stube nach der Straſſe an einen eulen 
Herrn zu vermierben. 
iſchlergaſſe No. 600. iſt die Oberwohnung nach hinten, in einer Stube, 
T Kuͤche, Kammer und Boden beſtehend zu Öfen Re Zeit zu vermie⸗ 
then. Gegenüber No. — naͤhere Auskunft, 
sin in Nahrung Gewürzkram, „mi 1 ute le, 
ſtehet zu vermiethen; wozu ſich e e befindender ſichere 
ruhiger Miether w 59 8 E 5 8 Br; ‚ea ine kann, in 5 
leiſchergaſſe No. 79. be . Alberti. 
8 > Kangefubr bei dem Sattlermeiſter trier e meg en He 
Einfahrt und mung zum Sommerver 
n or. Ya Geiſtaaſſe No. 959. find’ zwei Ede, Fk: oder x Mobi 
den an ruhige Bewohner zu verm 


* „ 6 en. 

80 Mulde 2a Hic eig gn A No. 
t jetzt 14 rechten u i J 

3 It Ben; an ie Be Schiff e tain e 5 5 5 Ri 


"pen. fe e beſtebet in einen 


Küche, Speiſckammern, 1 8 Wh Be | 
5 Kobtbor 3 o. 292. > = 
lichkeit zu vermitthen. l ben 1 kö h 


Nähere zu e in, Nee NN zie 7 120) 
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teindamm No 38 7. ſind a Stuben nebſt eigener K 7 Hofele ud 
Holzſtall zu vermietben. Das Nähere daſelbſt. 12 gr 
zin modernes Zimmer mit mehrerer Bequemlichkeit, mit oder ehe Mobi⸗ 
lien, ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1099. an einen Herrn oder Dame zu 
vermiethen und kann gleich bezog n werden. 
n zur Detailhandlung ei he untere, Etage in dem Hauſe Schnuͤf⸗ 
felmarkt No. 635. nebſt Kramſchraͤnken und Tombaͤnken iſt zu ver⸗ 
miethen. 
u dem zweiten Damm No. 1276. iſt in der erſten Etage ein gemalter 
Saal, Gegenſtube, Kammer und eigene Kuͤche zu vermiethen. 
n der Tobiasg e No. 1860. iſt ng üntergelegenbeit, beſtehend in einer 
a 9 indeſiage, Küche Kammer und Hol iſtan, zu vermiethen. 
PR Naher hoch zu erfragen. 
n He Sorbfepmiedegafe No. 1070. find 2 Zimmer gegen einander gleich 
x 3 oder 5 rechten Zeit zu vermiethen. 


Bi Ziterariſche Anz e 
; 2 ‚sen ‚sa 1 Einwohnern Danzigs 8 Tbeit an meinem dles⸗ 
. ch⸗Zirkel nehmen will, der beliebe ſich des ehe⸗ 
= dei Une zu. en. Ju dieß dieſem Zirkel roulliren fämmtliche für dieſes Jahr 
bereits erschienene oder noch erſcheinende Zaſchenbücher, und jeder der reſp. Le⸗ 
fer behält das ihm zugeſchickte Taſchenbuch immer 8 Tage. 
8 Danis, Nit, a Het. 1822. . C. Alberti, 
5 RE 1830 Brod intengaſſe No. (7. 
5 = re 6. ö 
N wohlerzogener ee der die Gold» und ber Arbeit zu erlernen 
) ſt hat, ann das N ere erfahren r No. 1072. 
Vermifhte Anse 
em. Pen erfreulichen Wunſche REN, habe 10 das Vergnügen 
hiermit wieder holentlich bun uzeigen, daß im Anfange des Monats März 
» J. A e 15 Be ſtel ung far haben wird. Ad. Breyſig. 
ri Fre. * 2 ar 


ermann alten 
Bes c Fr 


‚ 3 see 1 22 az, m; 222 NR E 
Muscheln bei C. A. Reichel ſtehen gti 

a . Fortepianos zu vermiethen. 0 | 

(bier folge die zweite Beilage) 8 


* x 
1 Tr igenz⸗ 


a 


er kauf beweglicher Sachen. 
Bir neue Sage als * 58 A Damen 3 
rkte ſaffiane und — — Damen ⸗Arbeits⸗Kower un Klebe 
in 1 ee neue Arten und ſchoͤne ſchwarze Straußfedern find ſo auen 
en mater 1 N auf 2 Yeeife he Kohlengaſſe No. 1035. 


m Jo e Want Logi es ak sſicht nach dem * 
N Seine nt ent andern e ige an 7 172 
Sec u era, rde man, wenn es verlangt werden fi te, d g 

i 1 billigen 5 52 e e abe ſich 1 a 
—2 HERR — ar 9 oder ſonſtige Studien 


weiten Damm No. 1289. iſt eine Stube, eigene Kuͤche und alle Bes 
lichkeit zu ſtern in. vermiethen. 
Das A — 6 — — — e zum fer, 
— 0 auch zum Waarenraum enet 2 — N 
w verkaufen oder auch . vermiethen. Das Mer erfährt man bei dem 
0 


— — en, Sal 838 Ann No. Si 
a te 238. iſt ein 
22 8a. 5 Ae Br en un 2 
n dem e e engaſſe 0 5 
ö mes Logis von 3 Stuben, eigener Kuͤch Fi a 4 m K 2 2 


ne immer an einzelne Perſonen zu vermi 
der No. 595. iſt eine Dbespegenbei von zwei Stuben 


zu vermiethen. 
ö 1er Ketterhagiſchengaſſe No. 86. iſt ein ſehr freundliches immer, mit 
> 2. — Wenden, an — — — Bewohner billig 5 vermiethen 
und ſogleich zu en 
2 belle Etage meines Hauſes Wollweb ergaſſe No. 1997. mit eigener Kuͤ⸗ 
che und Keller ft zu Oſtern rechter Zeit w ee a > 
an — un. en Shnöfkimertsc in der Arämergae No. — gele⸗ 
gene, beſon einer te 5 
5 ern En Keller, Boden und andern * — ſogleich — 
zu vermiethen. Die näheren Bedingungen er man Lang, 
220 Du. 39 3 — — bei dem 8 Hrn. Kalowski. 


No. 116 gemalte Zimmer n Kuͤ 
und Holigelaf, ur wie 9 — — e. beſtehend ir 


5 1 


0 — 


1 — Ange: ern an e „mit auch ob 
Meubeln zu debe. we Aalen erfährt man in re Bau 
unten. N 


he u, 4 1 en 

Kr . Zub taufend Mech shcler 11:78 — 4 Ade — in dies 
fen Tagen auf eine leichte Art bekommen, wenn man nämlich ein 

2008 zur zaſten Königs. kleinen Lotterie nimmt, welches nur drei Thaler zwei 
ute Groſchen koſtet. Bekanntlich iſt man jetzt in Berlin mit der Ziehung dies 
fer Lotterie beſchaͤftigt und ſehr möglich, daß ſchon mit ie Dip Doft die Nach⸗ 

richt hr groſſen 8 RR Kr 1e og ſeyn kan N un 

Spielluſtige Fa mir noch Loofe zu deer iterie für di 

fund fe € JE ae, de 

Brodbänkengaſſe No. 697. a 


Miete begeſ u ch. 

E⸗ wird eine f genen Wohnung von zwei Stuben, — — und Kam⸗ 

. Zen wo m bolich Au oder h 3 . fuͤr ruhige 
ewohner in Beifts, ; e 

ö le gleich oder zur rechten Zeit zu Bejieden, zu miethen ver 5 . 
kunften hieruͤber werden gebeten im Koͤnigl. n unter de 

dreſſe von N. geräigf: mern zu En 


De 
' 58 
W Jemand eine decide son IA, . arten Sud mi mit Bir 
oder Wolf gefuttert zu verkaufen Willens iſt, der beliebe ich im Koͤ⸗ 

nigl. e e e dieſerhalb ſofort zu weiden. nos e du 


ver — ne S ͤa ch 5 
E⸗ hat ſich den 17ten d. M. ein junger Hüverhund verlaufen, derſelbe bar 
te einen Halsband mit Kalbfell überzogen und einen ſchmalen plnsfirten 
Reif auf denſelben; er höre auf den Namen Feldmann. Wer non Jiſchmarkt 
No. 1897, abbringt, hat eine Belohnung zu erwarten. 


* 1 14 90 5 


Vermiſchte Anz ei N 
Der bandelnden Publico zeigen wir hiedurch . je wir unſere fräbere 
Handlungs⸗Verbindung a. der Firma Katſch K Klein freundſchaft⸗ 
u aufgehoben — zu und daß kuͤnftig jeder von uns auf Alien alleinigen Nas 
men Gefchäfte machen wird; fämmtliche Activa und Paſſiva der bis her ela, 
ſchaftlich geführsen Handlung hat G. F. Katſch allein übernommen, wir fordern 
daher diejenigen, welche noch Forderungen an die Handlung zu haben vermei⸗ 
nen, auf, ſich bei uns zu melden. Gottfried Serdinand 3 
Danzig, ur en 8 958 85 ‚George, . lein 


* 2 rar 8 12 
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a 7 — — er UST BE u 
D⸗ eine Reſtauratien letzt völlig eingerichtet habe und es noch an nich, 
reren Abonenten die ſich bei mir auf Monate zum Mittagseſſen unters 
ſchreihen, fehlet; ſo erſuche ich diejenigen, die hiezu nicht abgeneigt ſind, ſich die⸗ 
Ze 1 A 5 7 Fe um 2 — zu 8 12 iſt 
Mit ends warmes Eſſen portionweiſe auſſer dem 

Saofe zu — . N 90 wir Carl Gehricke, * 3 * 

Langenmarkt, . eb aſſen⸗Ecke No. 435. 
ch verfolge die Bitte mir fernerhin die kſchrlacherung, beſonders da 
ſſie beachtet iſt, gefaͤlligſt 3 iu laſſen. f 0 
: . . ee onbübel d. ., 


a Em 1 20 dase d Re 7013. = 
3 maͤnniſcher Bucher in und auffer dem mweiſet 
ee e pee Maud nach. ande 

B 7 9 


richtig ung. e 

in Ro. 100. des vori. Intelligenzblatts vom 15. Decbr. ad No. 4. 

tair Leopold zu Ruͤgenwalde nachgeſucht worden, beißt nicht e 
No. 1. Pucdrowo H. ſondern i a 

No. 1. Pucdrow A. 


Sonntag, den 13. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 5 


St. Marien. Oer Bürger und Tischler Johann Daniel Kropp und Jungfer Eleonora Neu- 


mann. 

St. Johann. Der Kanonter Jobann Gnoyke don d. 6. Fuß Comp. afler Artillerie ⸗Brigade 
und Anna Renata Mampe. 

St. Catharinen. Der Brauerknecht George Ruch und Anna Eliſabeth Goor. Der Arbeits⸗ 
mann Johann Eiſenhardt und Frau Anga Eleonora verw. Jofl. 

St, Bartbolomdi. Der Schuhmachergeſeh Friedrich Wilhelm Preuß und Jungfer Henriette 
8 Beberdorf. Der chlergeſell Johann bias Mundt und Anna Mi 


Holzinger. 
Wechsel- und Geld- Cours e. 
— 2 — —— 
Danzig, den 22. Qanuar 1822. 
London, 1 Vista —:—gr. ı Mon.. 
— 3Mon.f31:103 & — gr. oll. rand. Due, neue. — 
Amsterdam Sicht 315g 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. -— : [924 
— 70 Tage — & — gr. Dito dito dito Nap. “- — — 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd’or, Rthl. ſehlen— ; — 
9 Woch. 140 gr. zoWch. 1393 K — g. resorscheine,  — | 1005| — 


Berlin, 14 Tage 3 pCt. Ag. ünz s -—I — 173 
1 Mon, pari. a Mon. #pCt dmno 8 | l 


(Hier folge die ereraordinaire Beilage) 


Extraordinaire Beilage u Ro. 1. des dure . 


Nienſtag, den 29. Januar, wird am A jenfeite 
Rowe bei Stolpe | 

die Takelage des daſelbſt geſtrandeten Daniſchen Scifs, 
Caroline e e Mike * 


werden. a 


